
C’ anstand- 
Nahezn 50 Ja te Steno- 
tavhielehrerln n öffentlichen 
chttlen war Fräulein Rosette Pil- 

man, die leythin im Alter von 87 Juli- 
ten in England gestorben ist. » l1r 
Bruder war Sir Jiaac Pitman, dcr 
Erfinder des nach itnn benannten Kurz- 
·handichtifl-Systems. 
—Als heißbliitige Wahrekin 
hrek Ehre hat sich Frau desjiarrlih 
ine ftadibctannte Schönheit Ilion-ts, 
umpr Sie wurde von einem gewil- 

Ien Mantovani belästigt, und als dicicr 
ie eines Tages in einer Atti-e wiederum 

anfptach, stieß sie ihm ein dolchaitiiicg 
esse-eine Heiz. Tic Dami- stritti- 

ich dann freiwillig der BetiordO 

Auf der Bühne verwundet 
wurde kürzlich die Sängerin Manne in 
rilifeL Sie spielte bei einer »Holt-cit- 
rin«-Aufsiihrung die »Elsrr'« nnd ist«- 

ielt von dent Weltettgrin«-anstellcr 
einen Degenftich rn die Dritte Tie 
.ängerin ftiirzte bewußtlos in sie-dein 

nd der Vorhang fiel. Ter Virtt lon- 
itttirte, daß die Sängerin leine leisem-- 

gefährliche Verletzung erlitten halte. 
Zum ZU. Male nor detn 

Strafrichter finin dieser Time der 
AFiakerkntichcr Ilion-sitt in Wien. Er trar 

angeklngt, einen Lirltciter iiltetfaitrett, 
mit einein Trttntnsttnvorreiter stiftun- 

«» nlengeftofxen Zu sein nnd feinen Lisetten 
Unbettufsirlxtigt stelten gelassen Fn li:ttt«·n. 

«er Angeklagte leugnen-, nntrde alter 
nf Grund non Vettseijen vorn kllirlttct 

.- zit lst Tagen Arrefte verurtheilt; gleich- 
zeitig wurde die ««tnimftnttlnne der Vet- 
nrtheiltett zur Altdittsxnng der TU. Etrusc 
eranlaßt. 
Ans Niedrigkeit in ltoltetit 

Anielten sich erttrtorgeittnrttnnen lkttt 
der unliingft int Alter non IT Jahren 
verstorbene Caleit Wrigltss in England 
Er war der Zeltn einee armen Stett-J 

vin Tyldeelen, der Vater von l:i dritt- 
ern war. ils-litt neun Jahren trat Cittcls 

"· 

lS ,,«13iller'« in eine Zpinnerei eit«-. 
mit lti Jetltren wurde er Zninner, 1:·. I 

sitt feinem Im· Iner errichtete er tn 

einchester eine eigene Eninnerci, die 
m ein Petitionen entbrannt Wen 

885 bis ist-It gelierte Wrigltt dent 
nglischen Parlament an. 

Zum Duell hat ein reiz- 
arer Schuster in :lti.sttent-:tt--,t, 

H est-»Mein den dortigen Studtlnttts 
eter Lenz gefordert, weil dieser i!«:t 
wegen ungebititrliriten Betrage-ne unz- 

seinent Atntelcial verwiesen l)-.ttte. lltn 
seine geltnntte Ehre wieder herzu-ist- 
en, forderte Meister sinierictn den 

iirnrncrer durch einen Brief attnt 

nell im Stadtwalde anf, da die Ve- 
seidigung nur durch Blut ahnen-nisten 

ver-den könne. Der strittttnercr unt-Und 
den Brief dein Magistrat, ivelcixcr tlxn 
Iin die Staatenntvaltiiitaft betete-ertr- 

Durch eIIIcsI I Itcxn n Ä« 
suIden beier M «««-««I ein« -.I::- 

DPILIU los-in .T«I-"«II«.I:«? n! u 

Nian IIdkc Issri Bad-II Is-.«1’L«.T«.«.«:I I 

I Theilu- n'««n-«II«4.II. III-m «I«I«« Is-. 

Lmen IVchInIcII «««,«I««II;«««!I«II Hm 

lIkkIfIIIdOIJ nnd 1««cII 1 «1d-«I«««::«In.n 
network-m «1««Imnt««n Izu :«, In «.·«I 

F 

,emficht-:n:«.IJIOI«I1II:.I I.I.1: ., Ez« 

nigen Emqu IIIefIc :««·:«« «.-.«I.·I-.«««-. «v 

eIn Elfcnncin zum-: LI-« .«-.«.s..: «—.1« 

!nIcIfncIn«:.q des I«I««·I·i«:::«-:: ,"«-I.s 
IIIcIcII wurde Ics1«1csI«I1I,««1-«: d«I"-·.II«- 

as retstcinmc III c« «nI««I«1d« I1’I:1«! 
Ineo Maswdox I«t 
Einen UIIcrIrInIirrIIriIc 

Ibcn UIIIIIIIZIII kl« LII IIIIIlII II u POI ;"«I.s 
tisdorfcö U!I::d««I-::«L«:s. stI «-s««««::: 

FILUIIL .’-«««"II:d-. In I««(II««1II«IIf-.fts.« 
sianIhrIIIIa c..«««« LI«««-.-«I·I «:«:· »:.- «I.—"-" :-. 

Eige Pko Hishi-Mu- I-«I ! I««I"«« n I.s«::--, 
IIIIgIeII Inn I«. L ,: :«. :-..«.:«.,» s«. I« 

Iklhe dahin, Ue :,IT««! I«:.I: : : 

Ie bisher I::, Ixs « « sis 
II nehmen-LamnIHII««Is««ns«:1..s::.-I 
Iche Bewolkncr i «-. IN II:-««II«5 !-«ss! n 

ern Die L.«III« ««:-.« I«.«-I- ;« «-«»»-.« 

eilig einen LTSIIHH «.Es.s«5.!:I««I"I-.n, ««:«I«I: 
elchcm DcrI««I:I«I«-, T·«««" km LIstIOstO 
Iedck auf III Pf !". .« I:«r««I·-I"«I;I, EIer 

ushatrendrn I. s..-;..t --«-.e:«k:.—! 

fe zahlen Inn-E 
Tür scillok I’«««."..’sl! '«I««III »I« 

« fiUdUUq III :' ·." ..!: D«.«:I ."«««1-«JI 
II- ssllgenicnt -I .I««·« i« Irs «1«:««:««, 

Hen, vom Z.:.:s.I«:.«-:; Hy« ««: 

hrIgeII VIIIIIJU :I:I«-II««III::I»« «««« 

clnzkc-Pkciö III III-III- IImI «»-»,si «- 

rancs zuertnmn I-«««s«k-.n. Die -.s«-«:s« 

ng betrifft ein«-II V:-!kI-.1cI««Ir«II, Tot 

«’e Anwendnnq Inn EpuansIoIscn I:«; 

Igban nIscIIIJIIiI minnen Ic-II. 
Imgoid IziII «.k« du« Erfindung Us- 

» gear«s-r«t..I. IInIcr den Mit- 
Ibekn IIIII d n PMB IHITInkuI sich 
effol UkuiIIIxr In TIT:«I;I,:I««1, 
Uhtmd tcl UennstI Tr. Unl- 
, DIIerol kxsk ".«’.II!«««II’I«II«·II «I«.«. 
s III Lille, FI«1:1I1.«««·I;. 
;Utckcsfunte IIIId «111I1I«II«I«· 
ern zeigt dcr Inman um« 

shresbetirtzt der »IsIcI«-II««1.««II 
munIekuIIg zur ZpoIImIII«-II :,«.« 

XII de( AkbcIIel von MIIIIIunIan 
» 

s; famnIIeImIaInncn hemmen gis« 
««I III-I, davon fIaIIIIIIIeII seitens der 

gebet, nach dun Lohn IIIkck 
er berechnet und eingezahlt, mi, 
«« ki, sowie II: Hm Ihrs Finien 

I wurden an .-"-.·«» VIIbeIIec und 
IImIetI 75, 385 Mark Pensio- 
Ist Unterhaltung des Amte In 

Pessioaäce verpflegt wurden, 
MJIST Mark zur Auszahlung. 

Wen dec GeselIIchqsI be- 

zugo Mut-III- TIIII oea von pec 
Itettverfocgungewife hec- 
«,Sp«kbiichetn beziehe-I ge 

Wo UrseIIeIIIIId Ach-I 
s ebenstänqliche Pension. 
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Ein ungeheures Ungliick Ha- 

sich in Gothenburg, Schweden, i:n 
Eirque du Nord.ereignet. Bei dem- 
felbex büßte auch der in Deutschland 
bekannte italienische Kunstreiter lice- 
rapini sein Leben ein. Derselbe wer 

auf seinem Pferde »Blondin« sitzend 
wie gewöhnlich bis unter das Dach des 
Gebäudes hinausgezogen worden« ftiirrte 
dann aber plötzlich, weil das Pferd urk- 

tuhig wurde, von der schwebende-n 
Biihne hinunter. Das Pferd fiel auf 
Corradini, der bald darauf starb. Das 
Pferd warsofort todt. Wie utitgctheilt 
wird, war die dortige Polizei im Be- 
griff- dein Beispiel der Berliner Poli- 
zei zu folgen, und das unter Umstän- 
den aurh fiir die Zuschauer gefi1l,lli:1;e 

s Runftftiick ; verbieten. snzwifrlxen 
;waren auf Veranlassung der Polizei 
E verschiedene Vorsichtemaßregeln getrof- 

feu, unter Anderenr diinne aber anschei- 
nend sehr ftarfe Zieherheitelettrn 
sowohl aut Gürtel ded Reiterei wie am 

Pferde selbst angebracht worden; sie 
hatten ein Gewicht von Um- beziehungs- 
weise 1000 tiilo tragen sollen, zerbra- 
chen aber im entscheidenden Augenblick 
wie Bindfaden. Man meint, das Pferd 
sei von einem Funken getroffen und 
arg gebrannt worden. 

«DieseD Deutschen sind doch 
iiber al l l « Also briillte, einen Fluch 
dabei ausstoßend, unlängst ein Redak- 
teur dee »3otvng Country Journal« 
in Sydney, Australien. Das Blatt 

brachte nach der Landung der Gerettes 
ten non der untergegangenett Bari 
»Alaeama« eine Beschreibung dies-e 
Unglücks, zugleich mit einer Abbildung 
des sinkenden Schiffes, sowie dee letz- 
ten Rettttttgsbootee. llnoorsichtiger 
Weise aber hatte man zur Anfertigung 
des Holzschnittes ein altes Bild be- 
nutzt, das die Rettung der LUiannschufs 
ten des an der spanischen lkiiste gesittet- 
tertett Schiffes »El Paio« durch deutsche 
Seeleute darstellt, und vergessen, den 
deutschen Schiffenamen atn :liettungs- 
boote auszulöschem Als der betreffende 
Redakteur auf dieses Ver-sehen aufmerk- 
sam gemacht wurde, entquollen den 
Lippen dce verdutzten grimmen Schrift- 
leiters die Eingange ertnalsnten liebend- 
tviirdigen Worte. 

Welche euormen Mengen 
Wildee ein eifriger Jäger erlegen 
lann, zeigen die Eintragnngen des itn 
September 1851 siir den damaligen 
Printen Albert von Sachsen, den jetzigen 
König, angelegten chsußditetse6. Darin- 
nen sind oerzeichuet l Zwanzigender, 
3 Achtzehnender, t( Zechzeltnender, JJ 
Vierzelntender, l« Ztvdlfendetz Ist's 

Zehnender, 3035 Lichtendeh 315 Zeche- 
ender, 84 Nableh Un Zpießey 2 
monstriiie und 4 Koblltirsche, Zusammen 
1505 Hirsche, ferner unter Anderem 
933 Notlttlsiere, W Schonsler, 2413 
Dantthiere, 264 steiler, sit-it Sauen, 
230 Mantel-bete 202 Geisen, 90 Auer- 
hiibne, 14,32't Fasanem 1530 Neltböitez 
lltsl Reite, 1052 9iebltiihuer, 21,.«31tt 
Hasen und 10205 zianinchetu Das macht, 
seit 47 Jahren, so gegen drei Stint 
Wild pro Tag, Sonntage mit einge- 
rechnet. 

Durch eine Zcheirilfinrich- 
tnng zunr tsleftauduiß zwinan 
wollte ein Lieuteunut in (Sireiiols-le, 
Frankreich, einen Soldat-zu feiner 
Kompagnie, den er im Verdacht des 
Tiebstahltt hatte. Er spiegelte drit-. 
Mann nor, er solle erichussen werden« 
lief; denselben durch eine Abtlieilurn 
chdaten nor die Stadt bringen, doit 
an einen Pfahl fesseln und ilnndie 
Augen verbinden. Nunmehr mußten 
die Zoldaten auf den lsieiingftigten rnit 
Platzpatrouen schießen· Die Zcheius 
hinrichtnug hat dein Lffizier norlaufig 
die Entsetzung von seiner Ztelluug ge- 
bracht. Eine Untersuchung nurd feststel- 
len, ob er geisteegeftbrt ist. 

Fur einenverniickelteulin- 
fall bildete var stursent Paris den 
Zchaunlatz. Ein Motorwagen, der uni 
eine Straßeneele bog, set-te einen 
Troschlengaul in Schrecken. Ter Gaul 
bog plötzlich zur Zeile und iiberrannte 
einen Radfahrer. Letzterer siel glück- 
licher Weise abseits-, das Pferd suirzte 
und verwickelte seine Vorderbeine in 
die Ruder der suntelnagelneuen Ma- 
schine, die einem stunden geliefert nier- 
den sollte. Die einzige Jnsassln der 
Droschle stiirrte aus der Thiir und laut 
Unter die Ruder des » skageuck Alv nmn 

sich nun endlich nach dein TUlotornsngew 
sahrer utnsah, war derselbe—verschuuiu- 
den- 

Wegen Lierböbnung der 
Tr i lol ore larn ev treulich in Lille, 
Frankreich, zu einer blutigen Haut-tei. 
Sozialisten, welche singend durch eine 

Straße zogen, ergiugen sich in 

Schmabuugeu uber seine dort nachein- 
gende franzofische Fahne, woraus ver- 

schiedene Passanten ilber dieselben her- 
fielen. Ein Schutzmaan der dazwischen 
trat, wurde entivafsnet und ruit seinem 
eigenen Säbel schwer verwundet, 
ebenso ein in einein Wagen vorbei- 

’sahrender Ossizier. ES folgte datans 
ein regelrechler Kampf. Mehrere So- 
zialisten wurden verhaftet. 

Die Crössnung eines judi- 
scheanaueugenesungeheinie 
hat kürzlich bei Bittenwerder in nach- 
stek Nähe Berlan stattgefunden Das- 

selbe gewahrt Relonvaleszentinnen und 

anltl en der Heilung und Stärkung Fedllrsdtigeu Personen Ausnahme in ge- 

sunder kräftiger Lust und rationelle 

IesV-Pflege unter akztllcher Stuf- 
si l. e neue Anstalt, Je deren Aue- 
dehmms erst größere Mittel aufgebracht 
se n winken zahlt bereits,20»8ns 

szi Mundunterlteht der Armenlast- 
tn 

» I» Wer Berliner indischen Ge- 

sänkasno -v 

ProminenteHochzeiisgäsle 
hatte kürzlich Krieggsekretät Alger, 

gelegentlich der Verlscirathung seiner 
ochter Frances mit Charleg Burrell 

Pile von Chicago, in seinem Hause. 
Außer hohen Beamten, Tiplomaten 
und Kabinettsmitgliedern hatten sich 
auch der Präsident und derFizepriisii 
dent mit ihren Gemalzlinncu eingefun- 
den. 

Aus Verzweiflung iiber die 
S ch m a ch und Schande, daß ilsr Mann 
als Gesangener nach der Polizeistation 
gebracht wurde, schoß sich vor Kurzem 
die main-irre Böhmin Fannie Runda 
in Clsirago eine Kugel in die Seite. 
Der von Iliaclslnrn sofort herbeigezogcne 
Arzt erklärte, daß die Wunde zwar eine 
selsr schwere, jedoch uicln tödkliche sei. 
Tie Verhaftung Rusickaiz halte statt- 
gefunden, nieil er sich mit einem Nach- 
bar gepriigclt. 

Berllhmte Evangelisten be- 
finden sich in den Lagern unserer Vater- 
landsvertheidiger und werden dieselben 
nach Kuba begleiten, da die meisten 
Regirnenter keine eigenen Kaplane 
haben. O. O. Howard, der frühere 
General der Bundesarmee, der nach 
seiner Pensionirung unter die Seelen- 
retter gegangen ist, und Major D· W. 
Whivple haben bereits in den verschie- 
denen Lagecvliinen der's Ziidenei Vor- 
träge gehalten, und ihr Lberbesehls- 
haber, D. V. Moodh, hat einen förm- 
lichen zeldzugeplan ausgearbeitet. 

Um arretirt zu werden, 
eine Briesmarte gestohlen 
hat kiirtzlich in New York der obdachlose 
Zäjiihrige Monroe Fuller. Var den 
Richter gebracht, weil er von einem 
Briestasten ein Packet nahm nnd die 
Briesmarie von demselben abrisz, sagte 
er, man mtige ihn nur recht lange in’d 
Gefängniß schicken, er habe seit zwei 
Tagen nichts zu essen gehabt und die 
Brieimarle nur genommen, um ver- 
haftet in werden« Der Richter will- 
fahrte seinem Wunsch und schickte ihn 
siir drei Monate auf die StrasinseL 

Aus Scheidung verklagt hat 
eine lexjahrige Jtalienerin 
in Jersey Eins. N. J» ihren um 
mehr ale dar Doppelte älteren Mann. 
Sie behauptete, ihr Vater, ein Bau- 
unternehmer in Nie-wart, habe sie um 
8500 an ihren Mann, den sie absolut 
nicht leiden mag-Z, verkauft, mit der 
Drohung, daß er sie tödten würde, 
saltd sie die Heirath nicht eingehe. Da 
der Watte diese Angaben als unwahr 
bezeichnete, sah sich der Richter, behufs 
näherer Untersuchung des Falles, zur 
Verschiebung seines Urtheilv genöthigt. 

Eine halebrecherische Ar- 
beit verrichtete dieser Tage ein An- 
streicher in Zan Francieeo unter ge- 
spannter Ansmerksamteit einer großen 
Zuschauerichaar, scheinbar mit größter 
Gleichw :z;teit. Das gewagte Unter- 
nehmer-. bestand iin xtlnstretchen und 
Jergolden der sinppel am äußersten 
Ende der Flaggenstange ans dem 
Thurme dee neuen Bichnhosdgebändeg 
und Anbringung der Flaschenziige snr 
die Fahne-. Um seine Arbeit tu voll- 
bringen, mußte der Mann sich an 
einem Flasrtntizuge hinausziehen und 
dann in der schtuindelnden Höhe von 
280 Fuß riher dem Straß«rtii:iliveatt die 
Kuppel anstreichen und r« golden Das 
gefährliche Ztiick Arbeit trsurde von den 
.Hasen-.ilomrnissiiren mit 830 bezahlt· 

Durch die tsieisteagegens 
wart eines Kameraden nein 

sicheren Tode gerettet wurde in New 
Vrightmn Ztaten Island, N. ZU» der 
bei eitler elektrischen tsiesellfchaft auge- 
stellte Tllrbeiter tsiustau BlutkhardL 
Derselbe war mit der flieparatnr eine-J 
Leitungediahtea beschäftigt und han- 
tirte dabei so unvorsichtig, das; fein 
nngeschiitster Arm mit dem Ende eines 
mit Elektrizitiit geladenen Trahteg in 
Beruhrung inni. Der Ums Bolten 
starke elektriiche Strom ging dabei 
durch Burckhardtd tiöruerund hatte ihn 
Unfehlbar getödtet, wenn die Bernh- 
rung nur wenige Zeitinden langer ge- 
dauert hiitte. Jndeß sein tsiefiihrte 
VJicLsormarL weilt-ei nnteli an der rei- 
ter stand lind den Vorgang gesehen 
hatte, kletterte blitzschnell empor, risi 
ihn aua der Berührung deegefahrlichen 
Drahtev fort und trug den Besinnunges 
lasen dann die Leiter herunter. Bunt- 
hardt war von dem elektrischen Schlage 
schwer mitgenommen mid seine rechte 
Schulter mit Brandwunden bedeckt. 

Zweimal an einein Tage 
beraubt wurde in der W. Vale- 
Ztrasze in Chieago der Eigarrenhändler 
Harrie Vllsord Während ded Vormit- 
tags fuhren da neulich drei Bicyclisten 
bei ihm vor, stiegen ab, betraten sei- 
nen Laden, tauchten sich drei Hat-unnat- 
an, ergriffen jeder zwei stiften Cigars 
ren, eilten, ohne an Zahlung zu den- 
ken, hinaus, schwangen sich auf ihre 
Stahlrosse und waren iiber alle Berge, 
ehe Alsord sich von seinem Schreck zu 
erholen vermochte. limso erstaunter 
und gewissermaßen gerührt war Alsord, 
als am Nachmittag dieselben Kerle 
wieder tiorfuhren und bei ihm ein- 
traten. Höflichst bat er sie um Bezah- 

ilung, aber in der nächsten Sekunde sah 
er sich tlber seinen Cigarrenstand gewor- 
fen, daß derselbe in tausend Stiicke 
ging, und die Banditen entsprangen 

zwieden diesmal mit vier Kisten Cigars 
sten. Aber er raffte sich auf und er- 

;wischte noch im leisten Augenblick das 
and eines der Banditen. Dieser jedoch 
iließ sein Gefährt im Stich, und selbst 
einige Angeln eines herbeieilenden 
Dirnqu vermochten ihn nicht ani 

Entkommen zu hindern. 

F Des-anzut- Original- 
Chinesen mit Sack und Pack 
find neulich in großer Zahl in Omaha, 
Neb» eingetroffen, wo sie während der 
Transmississippi-Ausstellung im chine- 
sischen Dorf die Hauptattraltion bilden 
sollen. Alles in Allem waren ed 225 
Stück, denen bald noch 200 weitere 
folgen sollen, und ihre Ankunft ver- 

ursachte in Omaha eine Sensation, 
die Alt und sung aus die Beine 
brachte. Die Gäste aus dem Reich der 
Mitte haben, bevor sie in San Fran- 
cisco landen durften, eine förmliche 
Desinseltions - Prozedur durchmachen 
müssen. Um Desertionen zu verhin- 
dern, befindet sich die Schaar unter 
permanenter Bewachung, woselbst zwei- 
mal täglich, Morgens und Abends, 
Apell abgehalten wird. Der Haupt- 
bestand der Mahlzeitem welche die 
Leute von ihrem Jtnpresario geliefert 
erhalten, seht sich fast ausschließlich 
aus Reis, Fischen, Thee und Weißbrod 
zusammen, womit die Leute augen- 
scheinlich sehr wohl zufrieden find. 
Mit den chinesischen Gästen lauten 
auch zwei Waggonladungen Provisio- 
nen, darunter 1000 Säcke mit Reis, 
geräucherte Fische und andere Lebens- 
mittel; ebenso befanden sich unter den 
Frachtgiitern große Quantitiiten chine- 
sischer Waaren, namentlich Leiden, 
welche wohl manches liebevollen Gat- 
ten Biirse erleichtern diirftetu 

Zwischen zwei t-olomotiven 
hat bei Midrletowm Q, ein wuchtiger 
Zusanttnenstuss stattgefunden Infolge 
der Nachlässigkeit eines Weichenitellets 
fuhr dort der neue Bestilutlthtsg der 
Chicago, LUiilwautee nnd Et. Paul- 
Eisenbahn auf seiner Probesahtt, an 
welcher mehrere hohe Beamte Theil 
nahmen, auf einen Rangirzug Die 
Maschine des Vestibule-aner, ein 
Monstrutn von HI- Tonnen, traf die 
bedeutend kleinere Iliangirtnaschine mit 
solcher Kraft, das; nicht nur beide Yoko- 
tnotiben aus die Seite geworfen, son- 
dern daß auch zwei teahlenwaggono 
noch ans die kliangirmasrhine gethnrtnt 
wurden. Mit itlugnahme des Heisertt 
Hart-h Clahlrnngh, von der Lokomotiue 
des St. Paul Zuges, welcher eine 
Gehirnetsrlnitternng dabontrug, lauten 
die übrigen Zugangestellten mit unbe- 
deutenden Quetsch- nnd Schiirfwunden 
davon. Den Führern der beiden Ma- 
schinen war es, nach Reversirung des 
Dammes-D gelungen, gerade noch im 
letzten lUiornent abzuspringen 

Zu einein grausigen Fund 
siihrte in einem Baltimorer Tenements 
haus ein widerlicher Geruch, der von 

Tag zu Tag unausstehlicher wurde,- so 
daß die Hausbewohner endlich beschlos- 

sen, jeden Winkel des Gebäudes zu» 
idurchsuchern In einer verschlossenen 
Kammer fanden sie schließlich eine in 
Verwesung iibergegangcne Leiche, welche 
als diejenige eines Its-jährigen Schiffs- 
stauers, Namens Nowach identifizirt 
wurde. Nun erinnerten sich die übrigen 
Jnsasfen des Hauses, den Mann seit» 
drei Wochen nicht mehr gesehen zu: 

lhaben, da derselbe aber kränklich warf 
und oft die Hospitaler in Ost-Vani- 
niore besuchte, so hatten sie nach seinem 
Verschwinden geglaubt, er habe in 
einem Hospital Untetlunst gefunden. 

Gar wundersam geträumt 
hat es dein Farbigen Mitten-s in Proof- 
lt)n, N. Jll. An der Spitze der farbigen 
Truppen Onkel Sater hatte er die 
Spanier aus tinba besiegt und als man 
die todten Spanier schan der Reihe 
nach sortirt hatte, fand man, daß es 
ausgerechnet tr-,;’):')tiwaren. Dies hatte 
natiirlich etwas in bedeuten, und aus 
den Rath einer Freundin ging er in 
eine Lotteriebude nnd spielte dort die 
lszliickszahl 15-5-5ii, die auch heraus- 
kam. Indes; der Gewinn wnrde unse- 
rent Helden nicht ausbezahlt, nnd die 
Frau, bei welcher er das Loos gekauft 
haben will, stellte dies energisch nor 
dein Richter in Abrede, so daß die 
Bltchelegenheit von demselben dertngt 
wurde. 

teeinen Zpast verstand eins ji a d a n b r n d e r der liirzlich in Wir 
ininghain, :«lla., niit Linde-ten in einein s 
tsiioeens Laden uber den spanisch: unteri- s 

kanischen Itriegdisuutirte Der leert-— s 
Hxilliain Mitchell ist sein N laute-T :ienoninii11e,er könne es niit einein 

;gan;en Tragen tioll Zpaniern ausneh- s 
nun, wenn sie iiinelii an ihn heran-s 

Hainen, worauf ihin einer erwide,rte er 

nehnie ja nor dein Ztrastensteuereinnch- J 
inei« Neisiaiw Nun ris; Ltjiitchell sein« 

Zchiestiisen and der Tasche nnd begann 
sloez ulnalle.u Bild der Rauch sich ber- 

zogen hatte, lagen zwei Todte, darunter 
ein Predigt-r, und Zwei Schweine-mun- 
dcte ans dein Boden. Mitchell entfloh. 

Aus drastische Weise eine 
Erkiiltung losgeworden ist der 
Arbeiter Jnines Higgenbauni in St. 
Waid, Mo» der nnlangst das dortige sDiepensatiunt aufsuchte und sieh iiber 
einen abscheulichen sauren Geschmack 
in seinem Mund bellagte. Aus Besta- 
gen gestand er schließlich; er sei erkaltet 
gewesen und habe aus den Rath eines 
Freundes siins Tage lang jede Stunde 
ein Glas Essig getrunken. Die Erkal- 
tung sei weg, aber der Essig habe ihn 
trank gemacht. Dein Mann konnte ge- 
holfen werden« 

Beim Pserdesiittern den 
Zeigesinger eingebüßt hat der 
Iåjiihrlge sahn Snllivan in St. Lunis-. 
Er reichte dem Gaule einige Kahn-lat- 
ter, wobei sein eigesinger zwischen 
die Zähne des P erded gerieth. Jrn 
Dispensarium nähte man dea nur noch 
an einem dünnen Fleischlappen han- 
genden Finger wieder an, in der Hass- 
nung, daß er wieder anwachsen mag. 
Besten Falles aber wird er steif blei- 
ben. 

Mit-H TITMPUIW 
Eine 86ä.00 Maschine 

818--- 
Bank mit errr und tfouuom 

,W 

kakksxc :«k;s. Arn igmM 
Häivslxxccmdc Yemj Pinlchme 
»Nu- is Neu-ste. 

vorm-· Blefo Styl. Bitt-MU. 

Wird zu irgknd Je- 
mand und cr end- 
wrs mxf 10 a »- 
Probss vorsch- 
otmsc einen Gent im 
Born-« bezahlen 
zu Wissen. 

Schnst c- E nat-its 
sur t« Ins-re mkt 
kroc- Illuxfchmr. 

81950 
nnd 

Haut-on 
wenn c.0.1)- 

oder auf 
Probe ver- 

schickt 

sTYL Ho. Is. «ARLMGTON." 

Em- erste Waffe Nithaschmh 
dxlrelii :t brsm Lukse berge- 
strm Behin alle tritt-knien Vet- 
seist-Faun n nnd im 
C Unruhig-I- 
c-: fah nur » 

Ti« crlmjjuzfcti 
du«-t- dacs Tut-.f 
tut dre WJE 
Ordnuan tosuinxn 
NOM schier und ji«-) 

Jud-txt titu- 
Iucm außer 
n. Tkksclbc 
t einen per- 

fmcn Ssdj mit Irgend einem 
Äms-»F stets-m Inmer fern- »ver- 

xcnkis kirrt, Salter- g si-! a- Wuchrer 
d e vor ,(c«.:dc:i Punkte Ijrrskipcrcos 
tude « 

Tcr obere Theil der »ArIiIIIIthI« IIIIIIIIIIIII IIIII IIIIIIIIIIIIII lIaIbrIIIIkiIr LIIIIIII und IvIrd IIIII eInIIr 
Daumen-Schmutze It t IIIeIIcrIIeIIiIIIIIL SIIIII chIIkrIIIIfL III-nich und IIIIdn IIII EIIIIIIIIII IIIId III- IImIIIolI IIIIt 
Gold oIIIIIIIIIIIIIrt. Ie Wen IIIIIIIIe Im III « erIdeIc IMIHI Inid III IstIIsp kIeIII Ism III r: III IIIII dch IIiIIIsEI IIIIIe zu sen Höchctkk Arm — der «)I-IIII I·I -·I«·r IIIII Am III I-« 

« 

JUII III-III Imd «.- TIIIII Instq III-III genauer daß III- IIYZHIVII III-Ecke und IIIIIIr L. kIIIIkII «.- I I .III werden tIIIIIIIn LIkII eIIIItI Subst- EIIIIIIdlct IIIIII IIIkIIIr kci III- 
L: s!IIIIIII. nIIoIg Auge III-r Nat-II LIIH Ukäiifchiss III IIIIIIIdIrsIrIIIIII, IIIseII II« cIIIcIII III-me. IIIIIIIIIIIsDIg 
irII stsådeIIId und IIIIIII IIIIIIIIIs IIIIII III-I· IIIHJIIlIklIkIIF die cIIIIIe nIIIIIIIt eIIIc IIIVIIT L.IIIIIII: IIII AIIsmI III f Tek 
Nam- IIKIIIIIIanr III IIIII III-r Pt. IIIe der IIIIIaIclIIIIr. eIIcrIsII der SI IIIeII A: I·IIII no .d III IIIIIcIIIIm M .· 
III· II III-sehn- wqu IIIIIIIIIL IIIII··»II! -IIIlIc IIIIf chI’-’.·«Il I·IIIII:I1III·cr!IcI-, IIIId IIWI N Ist IIIII z-. 
Issx Inl. rI wert-III VIII eIIIc doppeln- Währung IIIIII III-Ihm Sau-II- II· «.I .sIdI·· III ·III·, II IIIcIIIIIIiS da VI .« 

;vIc«.bI IIIeIIIIIIII heI cIIII II III-Im Itc« Ier ·dII· VIII-III IIII III I « tIiIII »-I·I·I«·II IIIIII »Wenn 
-« LIsdIIIIIIIIIIIIoIIIIIIpnz IkIIIII je nach WIIII II cIl,"I«sIII IIDII III-III 

IIIIIsII dII ICI automätifmm Spulen- Aufwmtcr III- wannqu IIxId IIsIIIII 
geIIIIIteII III IIIIsrchI TIc Maschine kaII IIIIIII. IorItII Iscr .IIIII-II IIIII d I ·II- «IcI·«II 
wchIIIg: Die MIUIIIIIIII IIaIeIIIIs IIIIIIIe vacIIIIIIsI erIIIIItrI III-II sL « I :I(I1«I I 
IIIIIII I IIrIfchIIcIL Tje N aht III cIII doIIII«’ LUICIIZIHIIIIIIIII IIIII II«I?,:. IZIIII II IIIIIII 
m:·I"«II-«II, IIIId IIIIIII während des NIIIIIsIIss III I III-Ihm TIc SUIIIIIIIIIIJ ist kchc f 
dIIs HI; I««;I I II Atm- HISIItIcn IIIIIIIIIIIIIII II· IIikdIsrtIfIlI iI IIIIIIIIL .··-"IIII: Ir- .t II1I: .- 

.I I- Mach III cineIIcmdc IIIbe III-share NIIOII sh· II IIIII III-« r SIIIII II III· IIIIIII II « 

Tkr Schlags-aqu der Nabel iI'I· III-H I-« I I ..:IrII· III cI:I-1..II-.::-.· I I:;II ««.I 
umk. »s- II Inn-II djß das Li· IIIII dass M IIIer s III. Jurcchuuachmdc »Nun-jun 
IIIIII JIckIIIIrIIsIcIII SIIIIII IIIIdIIIslIt IIIIIIII I «.- I··.I I:::II«II«.III ; III IIIIIIII II ·-I-:. 
tun ..:7,II·!I.I)IIIIIII:I IIIcID IsII III Id dIr M II. !·,I. Ic m II III» EIIIcIixs I siabcsspkz ;I«i.- «’. 
ndII IrIIWertIeIIIIImd RZIIIIIIIIII verieIIIIu IIItIIIersI·-I III »Im «.· ·Ie I«·I ZIII IIIIIII ItII .I·« 
Iw: ·II-I,I, IIIorIII folgende-) IZIIbIIIIIr IsIIIIIIIIIcII III: IT;·.. III-n- d II IIiIiIs I·!- 
DIE-III cIII »Er-I« vuII IIIcr SIIIIIIIIIII IIIIstHI « I«- ·. «.» 
em IIIner IIderIcIfeItIdIsr Haß IIIIII I·I:I 
CIITIOIIi Imd Unmaß-help goIIIIsIIck T I» ·I I 

BeImIIII tut Amt-er am Rad IIIIdIu II« VI«.IIII·I·,IIIII» II:.· III-II .. 

Vesahct Mcht FAMILIE-XII kmtf TIT«I«.3"IEI«;’I«81?«-siII«ISTJ’IksZ’-’J "’ 
Unsere große Ostern-. sum-» IfI III-III see-»Ihr II 

.. .« - 
ki; CCIJIIIIIOIO 
.--«. HIII keck-M — 

J— 0 

..
- 

kIlIIIe 
Les-In Be- 

s· ein«-. II Vorn-. IIIId 
II .I iIIII IIIcht 

IsIIIIIIIIIUIIIIsIh 

tIsI I· IIIIIIIIIradIIIe NIIIIIIIIIHIIIIIII II IIIII -,·.I IIIIII «III 
LWIIV IIIoIIIIIII jedem VIIIIIHIII JIIIIIU Genus 
IJIIIIIIIIaIcIIIIIe III solch nIrIstIIIr IFstrfc III III- 
Vanr IIIItI CIIIIIIIIII IIIcrchI I·«·-· -. III-s IIZIIII III· «;1I-III·II«.· I. 

IIIIEII IIIId IIIIIIIIIIIrIsII IIIIr IIIIsII .kI- III«.I IIIIIIIIII IIIIII, ; 
iIIII II·.II EIIIc ImrIIIIIIIIc III-I «IIII. c «I«.- II I s f A 
IIIIIII III-Inaan Probe IIIIedII Is: III-II II II Is Ins-. sQ, 
anIIi IlIeII LTIIEIIIIIIIIIIII II osIN It« III «II-IIIIIIIeII·. I· II IsI d Unkosten IIIcrIIIII IIIIk IsIIIIs UIIIIIIIIIII c IIIII »in «III·- III-I III· II Hauptska ij FI· »I. H 
Sie III-I TIIIII IIII-III IIIIerkIIkII III-I x I· ZIc I·-I « IIIIeII I « HIIIII II III II: II einen I« IT II III-I- ngII3IIIIIIIIIIrI ·IIII.KataII-gcmit (,sI·IIIIIIII’icII I«-I IIII I»I« »Im-w II i-:Is;.s « .·I. ; 

« IIIII IIIIIIcII IIIII·-IIIIIIII IIIId III IkIIIsIIb IIIIIIIIIII III IIIII II IIIsIsII IsIIIirI InIIisII I»«s« sx k, «., ZItliIIIIIoII «- 

okIIIe kIIIIII HIIII IIII VIII-Inc- III IIIIIIIII Isrrmänrirn III !IIIII· «.·.!;«II· III III-II II III· III JFYILUMJOMT BeIrIIII IIIII der BrfthIIIIIII In IIII II I IIIuIIIerII SIII III II» dIIIII IIIIIrcII LIicIIIc It IIIIIII RU- -)·)- 

daß eIII CIIIUIIIII IIIII chIr Besteiqu I IIIIIIHIII IIIckIIeII IIIIIIZ Ocickskcczk 
Uhr-Hirt In voll: cASH BUYTRS’ UNION, 

III-IM- I. VIII sure-·- sI.. SI- 2990 Ohio-am til- 

CABLED FIELD and HOG FENCE, 24 In. to 58 in. high; CABLED POULTRY 
FENCE, 24 in. to 03 in. high. STEEL WEB PICKET LAWN FENCE, 18 in to 0O in. 

high. STEEL WIRE FENCE BOARD and ORNAMENTAL STRIP. Steel Posts Steel 
Kail, Steel Gates and Steel Tree, Flower and Tomato Guards. We manufac- 
ture a full line of Wire Fencing, Gates and Posts, and solicit your patronage. 

CFr.'e,<JUO De Kalb Fence Co., 100 High St., De Kalb, 111. 
Die Chicago Lumber Co» Vekkäufcr, Grund Island, Nebraska. 

GRAND ISLAND BREWING C0‘ 
Brauer, Botticrs Und Mützen 

THE Vssts FUle Und Flaschrnlsicr, nur ans reinstem Mal-, und 
bsstsm Massen hergestellt 

UUV srfåiischt isszziey g «- 

umlilhemnscljed Mxk Hi 
Gerste. 

Aue Brftcllungcn Von Nah und Fern wudcn pmmpt 
awgcfiihrt Ad1«cjsirc: 

GRAND ISLAND BREWING CO., 
GRAND ISLAND, NEB. 

Aue Arten Bücher und Zeitschriftcuf 
Zu beziehen durch: 

J. P. Windolph, Box U, Grand Island, Neb. 

We manufacture a full line of Field and Hog Fencing, 
Steel Picket Lawn and Cemetery Fencing, M. M. S. Poultry 
Fence, Single and Double Steel Gates, Steel Posts, Etc. 

We make a specialty of Steel Pipe Farm Gates. Write 
for full particulars. 

UNION FENCE CO., De Kalb, 111. 


